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Sozialgericht verweigert
EU-Bürgern die Sozialhilfe
Richter stellen sich gegen Grundsatzurteil des BSG

cbu. FRANKFURT, 16. DezembeFU- DieserLösung widersprechen die Ber

Bürger, die in Deutschland auf Abeits- liner Sozialrichter nun vehement, Sie

suche sind, haben weder Ansprü&h auf wollen in diesen Fällen auch keine Sozi

die Grundsicherung für Arbeitlose, alhilfe gewähren. Denn die kann seit der

Hartz IV, noch auf Sozialhilfe. na hat Einführung der Hartz-Reform nicht

das Sozialgericht Berlin entscl‘eden mehr an Personen gezahlt werden, die
. und sich damit in offenen Widerspruch grundsätzlich gesund und damit er-

zur jüngsten Rechtsprechung des Bun- werbsfähig sind, argumentieren sie. Auf
dessozialgerichts (BSG) gestellt, die auf diesen Grundsatz im Sozialgesetzbuch
breite Kritik gestoßen war. Das I19pq‘. XII pochten die Richter und stellten in

gericht hatte Anf e- >ungewöhnlicher Schärfe fest: Soweit das
chend entschieden,s4LsG meine, sich über

ider spätestens nach eine Willen des G
igten Aufenthalt“ von mmi

sechs Monaten Anspruch auf: ‚DieK.
haben. In den Kommunen ilr ihrer Entscheidung

:u der Sorge, dass in Zukuni richterlichen Gesetzes
hr EU-Bürger Sozialleistungen b erschritten und damit das

‚ruchen könnten als bisher. Das köina ‘-der Gewaltenteilung durchbro
zu Mehrkosten von rund 500 MllliO Das Bundessozialgericht .wolltej

nen Euro im Jahr führen, warnten sie Anfrage zu diesem .orwurr
(F.A.Z. vom 5. Dezember). äußern. -

Nur eine Wochenach dem Grun In Kassel behält maniieiriJage(
-mtei1 aus Kassel hat das Berliner säii‘ ne Linie jedoch bei: Am Mittwoch hat

‘ :gericht die Gefolgschaft verweigimd ten die Bundesrichter drei weitere Fälle
-eine ‘dezidiert andere Haltung eingenom- zu entscheiden, die allesamt EU-Bürger

t-, mea-hi dem Fall ging es um einen inzwi- aus Bulgarien betrafen. Darin venvie
Ii!35 Jahre alten arbeitslosen Bulga- sen sie abermals auf die Sozialhilfe. In

der, soweit ersichtlich, auch keine
Arbeitsbemühungen entfaltet habe“, den Fällen ergibt sich nun die Besonder

wie das Sozialgericht am Mittwoch in heiL, dass die Verfahren in den unteren

der Pressemitteilung klarstellte
Instanzen neu aufgerollt und die jeweili

5 149 AS 7191/13). Das deutsche Recht gen Sozialhilfeträger hinzugezogen wer

schließt in solchen Fällen einen An- den müssen. Bisher waren nur die Job-

spruch auf Hartz IV in Höhe von derzeit - center als zuständige Hartz-IV-Stelle an

• 399 Euro im Monat (von Januar an 404 den Gerichtsprozessen beteiligt.

Euro) explizit aus. Ob das nach europäi- In seiner aufsehenerregenden Ent

schem Recht überhaupt rechtens ist, war scheidung hatte sich das Bundessozialge

jahrelang heftig umstritten. Im Septem- richt auf ein Urteil des Bundesverfas

ber hatte der Europäische Gerichtshof sungsgerichts bezogen. Darin legten die

die deutsche Regelung gebilligt. Verfassungsrichter fest, dass Asylbewer

Die erhoffte Rechtssicherheit blieb ber Anspruch darauf habn, dass ihnen

dennoch aus. Denn das Bundessozialge- der Staat ein menschenwürdiges Exis

richt beugte sich zwar diesem Spruch. AJ- tenzminimum gewährt. Die Berliner

lerdings überraschte der vierte Senat mit Richter sahen jedoch einen wichtigen

einer anderen Möglichkeit: Hartz IV sei Unterschied: Anders als Asylbewerber

in diesen Fällen zwar ausgeschlossen, al- hätten EU-Bürger die Möglichkeit, jeder

lerdings könnten die EU-Bürger vom zeit in ihr Heimatland zurückzukehren

deutschen Staat stattdessen klassische und dort staatliche Hilfe zu erlangen.

Sozialhilfe in gleicher Höhe einfordern. Der Gesetzgeber habe deshalb einen

Damit konkretisierten sie „das Grund- weiten Gestaltungsspielraum bei der

recht auf Gewährleistung eines men- Frage, ob er die Leistungen gewähre.

sehenwürdigen Existenzminimums“, be- Das Urteil der Berliner Richter ist noch

tonten die Bundesrichter. Dieses Grund- nicht rechtskräftig. Der Kläger kann

recht hat das Bundesverfassungsgericht noch vor dem Landessozialgericht in Be

aus dem Prinzip der Menschenwürde rufung gehen — und schließlich bis zum

und dem Sozialstaatsprinzip abgeleitet. Bundessozialgericht ziehen.
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